
Die Erziehung
im Geist des proletarischen 
Internationalismus - 
eine entscheidende Aufgabe 
im Kampf am den Frieden

Die Schaffung der energetischen Basis ist jedoch nur eine Seite der Errich­
tung der materiell-technischen Basis des Kommunismus. Zu ihr kommen die 
großen Stalinschen Pläne zur Umgestaltung der Natur. Die in unmittelbarer 
Nähe der wichtigsten landwirtschaftlichen und Industriebezirke der Sowjet­
union liegenden Wüsten und Trockensteppen Mittelasiens, des Wolgagebietes 
und des Kaukasus haben in der Vergangenheit Rußlands wiederholt zu furcht­
baren Dürrejahren geführt. So gab es im 18. Jahrhundert 34, im 19. Jahr­
hundert 40 und in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts 14 Dürrejahre. Mit 
dieser Vergangenheit wird jetzt durch die Verwirklichung eines gewaltigen 
Planes zur Umgestaltung der Natur Schluß gemacht.

Es ist unmöglich, Genossen, in einbm Referat auch nur annähernd die 
ganze Bedeutung dieser kommunistischen Großbauten zu schildern.. Es ist die 
Pflicht aller unserer Genossen und besonders der Funktionäre, jedes einzelne 
dieser Bauvorhaben gründlich zu studieren, damit sie sich ein konkretes Bild 
davon machen können, wie in der Sowjetunion die materiell-technische Basis 
des Kommunismus erbaut wird. Denn dadurch wird die feste Überzeugung 
entwickelt: hier, in der Sowjetunion, hat der neue Tag der Menschheit 
begonnen, hier sind die Menschen dabei, Heldentaten der friedlichen Arbeit 
zu vollbringen, die weit in die Zukunft weisen.

Die Erziehung des neuen Menschen
Aber dies alles ist nur die B a s i s  des Kommunismus. Im Mittelpunkt des 

kommunistischen Aufbaus steht der Mensch. Menschen sind es, die diese 
Wunderwerke vollbringen, und den Menschen werden diese Werke dienen. 
Die Hauptsache im kommunistischen Aufbau ist daher die Entwicklung des 
kommunistischen Menschen, die Hand in Hand mit dem Aufbau der tech­
nischen Basis vor sich geht.

Lenin und Stalin haben wiederholt darauf hingewiesen, daß für den Auf­
bau des Kommunismus zwei wichtige Bedingungen erfüllt werden müssen:

1. die Steigerung der Arbeitsproduktivität auf der Grundlage einer neuen 
Technik, auf der Grundlage des unbeschränkten Wachstums der Produktiv­
kräfte und der zunehmenden Verbesserung der technischen Kenntnisse der 
Produzenten,

2. die Heranbildung eines neuen kommunistischen Bewußtseins der 
Menschen, die Überwindung der privatkapitalistischen, egoistischen Über­
reste im Bewußtsein, die Erziehung eines neuen Verhältnisses zur Arbeit, 
die erstes Lebensbedürfnis wird.

Zur Erfüllung dieser Aufgabe ist der Sowjetstaat unablässig bemüht, die 
Produktivität der Arbeit durch Verbesserung der Technik zu steigern. Eine 
besondere Rolle spielt dabei die Mechanisierung und Automatisierung des 
Arbeitsprozesses. Es ist klar, daß die gewaltigen Bauten des Kommunismus 
ohne Anwendung einer gänzlich neuen Technik nicht durchführbar wären. 
Gleichzeitig aber geht der Kampf darum, das kulturell-technische Niveau der 
Werktätigen zu steigern, mit dem Ziel, die Arbeiterklasse auf das Niveau 
der Ingenieure und Techniker zu heben. Genosse Stalin wies darauf hin, daß
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Die Erziehung im Geiste des prole­
tarischen Internationalismus ist eine 
der wichtigsten Aufgaben im Kampf 
um den Frieden. Die Verbindung der 
Aufgabe unseres nationalen Kampfes 
um den Frieden und die Einheit 
Deutschlands mit der internationalisti­
schen Aufgabe der Herstellung der 
Kampfessolidarität mit den Werktäti­
gen der anderen Länder ist jetzt von 
hervorragender und wachsender Be­
deutung. D e n n  d i e  n a t i o n a l e  
F r a g e  D e u t s c h l a n d s  k a n n  
n u r g e l ö s t w e r d e n i n  e n g s t e r  
F r e u n d s c h a f t  m i t  d e r  S o ­
w j e t u n i o n  u n d  d e n  V o l k s ­
d e m o k r a t i e n ,  w i e  m i t  a l l e n  
a n d e r e n  V ö l k e r n ,  d i e  f ü r  
d e n  F r i e d e n  u n d  i h r e  n a t i o ­
n a l e  U n a b h ä n g i g k e i t  k ä m p ­
f e n .  Die Aufgabe, die wir in 
Deutschland zu lösen haben, hat Ge­
nosse Stalin in seinem Telegramm zur 
Gründung der Deutschen Demokrati­
schen Republik den „neuen, glor­
reichen Weg“ genannt, als er an die 
Genossen Wilhelm Pieck und Otto 
Grotewohl schrieb:

„Sie brauchen nicht daran zu zwei­
feln, daß Sie, wenn Sie diesen Weg 
einschlagen und den Frieden festi­
gen, eine große Sympathie und ak­
tive Unterstützung aller Völker der 
Welt finden werden, darunter auch 
des amerikanischen, englischen, fran­
zösischen, polnischen, tschechoslowa­
kischen, italienischen Volkes, schon 
gar nicht zu reden vom friedlichen 
Sowjetvolk.“

Durch die Tatsache, daß der ameri­
kanische Imperialismus den Versuch 
unternimmt, Westdeutschland zur Basis 
eines neuen Weltkrieges zu machen, 
ist dies zu einem Gefahrenherd für 
alle Völker Europas geworden. Die 
Verantwortung des deutschen Volkes 
für die Verhütung der nationalen 
Katastrophe eines neuen Krieges, der 
Deutschland verwüsten würde, fällt zu­
sammen mit seiner Verantwortung, 
daß die Völker Europas nicht erneut 
von deutschem Boden aus und mit 
deutschen Soldaten ^ ihrer nationalen 
Sicherheit und Unabhängigkeit gefähr­
det werden. Die Nachbarvölker 
Deutschlands haben dasselbe Interesse 
wie das friedliebende deutsche Volk: 
daß das Wiedererstehen des deutschen 
Militarismus und Imperialismus ver­

hindert wird und die amerikanischen 
Kriegspläne zerschlagen werden. So 
ist unsere nationale Aufgabe der Ret­
tung des Friedens durch die Herstel­
lung der demokratischen Einheit bei 
folgendem Abzug der Besatzungs­
mächte gleichzeitig u n s e r  A n t e i l  
a m  i n t e r n a t i o n a l e n  K a m p f  
d e r  V ö l k e r  u m  F r i e d e n  u n d  
n a t i o n a l e  U n a b h ä n g i g k e i t .

Deshalb verfolgen die Völker mit 
Sympathie und Vertrauen den Kampf 
der Friedensfreunde in ganz Deutsch­
land gegen die Remilitarisierung 
Westdeutschlands, insbesondere verfol­
gen sie jetzt die Auswirkung des Ap­
pells unserer Regieri^ng und der 
Volkskammer an den Bundestag und 
das Volk in Westdeutschland mit 
größter Aufmerksamkeit.

Es hat eine tiefe Bedeutung und 
entspricht dieser besonderen Lage in

Deutschland, daß in der Begrüßungs­
adresse des ZK der KPdSU (B) an 
den III. Parteitag der SED auf die 
besondere Bedeutung der Frage des 
proletarischen Internationalismus hin­
gewiesen wurde. Es hieß dort:

„Das Zentralkomitee der Kommu­
nistischen Partei der Sowjetunion 
(Bolschewiki) wünscht der Sozialisti­
schen Einheitspartei Deutschlands 
neue Erfolge in ihrem Kampf um 
die weitere organisatorische und ide­
ologische Festigung ihrer Reihen, u m 
den T r i u m p h  d e r  G r u n d ­
s ä t z e  d e s  p r o l e t a r i s c h e n  
I n t e r n a t i o n a l i s m u s ,  um die 
Festigung der Einheitsfront aller * 
demokratischen Kräfte des Landes, 
um die Festigung des Friedens in 
der ganzen Welt.“

In der Entschließung des III. Partei­
tages der SED wurde als eine Haupt-
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